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Geänderter Anzeigenschluss für Woche 44 (1.–3. November 2023)  

Mittwoch, 25. Oktober 2023, 16 Uhr
2100 Korneuburg, Industriestraße 1
Tel. 050/8021-2230, Fax: DW 2122
E-Mail: anzeigengaenserndorf@noen.at

Achtung!

598668              _Gänserndorf

ist Vielfalt. NÖN.at

SULZ Am Sonntag waren die
Bürger der Gemeinde zu den
Wahlurnen gerufen. Die Wahl-
beteiligung von 76 Prozent der
Wahlberechtigten (insgesamt
1.057) spiegelte das große Inte-
resse am Thema wider. Ebenso
eindeutig ist das Ergebnis: Von
den 808 abgegebenen Stimmen
sind 495 oder 61,26 Prozent für
die Errichtung von Windrädern
in der Gemeinde, die bislang
windkraftfrei war. 309 Bürger
oder 38,24 Prozent stimmten
dagegen. Vier Stimmen waren
ungültig.

ÖVP-Bürgermeisterin An-
gela Baumgartner informiert
über die weitere Vorgangsweise:
„Es wird schon im Vorfeld Be-
sprechungen mit dem Gemein-
derat und der Betreiberfirma
über die Verträge geben. Dazu
holen wir uns auch juristischen
Beistand.“ Sind die Vertragsde-
tails festgelegt, soll der Gemein-
derat in seiner Dezembersit-
zung die Beschlüsse fassen. Vor-
ab werden die Verträge noch
dem Gemeindebund zur Prü-

Bürger stimmten
für Windräder
Das Plebiszit in der Gemeinde ist abgeschlossen:
Mit 61,26 Prozent der abgegebenen Stimmen sind die
Windradbefürworter ganz klar in der Mehrheit.

fung übermittelt. Die Flächen
sind in die Zonierung voreinge-
meldet. Die Zonierung Richtung
Schrick soll allerdings rausge-
nommen werden.

Windkraftgegner mit
zahlreichen Aktionen
Die Windkraftgegner machten
im Vorfeld mit einer Informa-
tionsveranstaltung, Flugbanner
und Postwurfsendungen mobil.

VON EDITH MAURITSCH

VOLKSBEFRAGUNG

Ihre Argumente waren die Um-
weltzerstörung und dass die
Sulzer mit billigem Strom gekö-
dert werden.

So bietet der Windkraftbe-
treiber einen Strompreis von 6
Cent bis zu 500 kWh ab 2024 bis
zum Betrieb der Windkraftanla-
gen und dann 6 Cent bis zu

5.000 kWh ab Betrieb. „Nie-
mand kann diese Phantasie-
preise auf ewig garantieren“,
stand in einer Aussendung zu
lesen. Baumgartner rechnet mit
einem Zeitraum von rund vier
Jahren, bis die Windräder in Be-
trieb gehen. Die Errichtung er-
folgt bereits nach der aktuellen
UVP-Novelle 2023, die bekann-
terweise ein beschleunigtes Ver-
fahren vorsieht. Es sollen maxi-
mal zehn Windkraftanlagen er-
richtet werden.

„Dieses Votum ist ein Mei-
lenstein für die Energiewende.
Die Menschen haben sich für ein
revolutionäres Energiemodell
entschieden. Sie machen damit
die Marktgemeinde Sulz zur
europäischen Energie-Modell-
region und damit langfristig
energieunabhängig. Wir sind
stolz darauf, dieses Leucht-
turmprojekt umsetzen zu dür-
fen. Alles, was wir versprochen
haben, halten wir, wie die
Strompreis-Garantie von 6 Cent
für 20 Jahre“, so Franz Blochber-
ger, Geschäftsführer der Betrei-
berfirma Heimwatt/Ventureal.

Die Ortschefin hofft nun,
dass keine Spaltung in der Be-
völkerung bleibt.

 Nach der Volksbefragung ist klar: Künftig werden auch in Sulz Windräder ähn-
lich diesen stehen.
Foto: Edith Mauritsch

GROSS-SCHWEINBARTH Ein 22-
jähriger afghanischer Staatsan-
gehöriger und ein 22-jähriger
Staatsangehöriger der Russi-
schen Föderation sollen ver-
sucht haben, in den Abendstun-
den des 9. Oktober einen 19-jäh-
rigen Mann aus dem Bezirk
Gänserndorf zu erpressen, in-
dem sie die Übergabe von 800
Euro Bargeld forderten.

Zudem soll das Opfer mit
dem Tod bedroht worden sein,

Morddrohung
gegen jungen
Mann: Festnahme
Zwei Männer, ein Russe und ein Afghane,
sollen 19-Jährigen aus dem Bezirk erpresst
und mit dem Umbringen bedroht haben.
Am nächsten Tag erfolgte die Festnahme.

um den jungen Mann zu einer
Falschaussage bei Gericht zu
nötigen. Beim Tatort handelte
es sich um einen Parkplatz im
Gemeindegebiet von Schönkir-
chen-Reyersdorf. Das Opfer er-
stattete am nächsten Tag Anzei-
ge bei der Polizei.

Von der Staatsanwaltschaft
Korneuburg wurde nach erfolg-
ter Opfereinvernahme die Fest-
nahme des namentlich bekann-
ten Beschuldigten angeordnet.

Gegen 15.15 Uhr am selben Tag
gelang es einer Streife der Poli-
zeiinspektion Gänserndorf, das
Fahrzeug des Beschuldigten im
Gemeindegebiet von Groß-
Schweinbarth anzuhalten. Das
Fahrzeug wurde vom 22-jähri-
gen Russen gelenkt. Weiters be-
fand sich der vorerst unbekann-
te Täter – der Afghane – im Pkw.

Die zwei Beschuldigten
wurden gemeinsam mit Ein-
satzkräften der Schnellen Inter-
ventionsgruppe der Landes-
polizeidirektion NÖ festgenom-
men und zur Polizeiinspektion

VON EDITH MAURITSCH

POLIZEI-ERFOLG

Gänserndorf verbracht. Sie zeig-
ten sich bei ihrer Einvernahme
nicht geständig.

Der afghanische Staatsbür-
ger befand sich zum Zeitpunkt
der Tathandlung bzw. der Fest-
nahme im gelockerten Strafvoll-
zug. Vonseiten der Justiz wurde
der lockere Strafvollzug umge-
hend beendet. Der Mann befin-
det sich nach wie vor in Haft in
der Justizanstalt Hirtenberg.
Der Russe wurde über Anord-
nung der Staatsanwaltschaft
Korneuburg in die Justizanstalt
eingeliefert.

 Im Ortsgebiet von Groß-Schweinbarth gelang die Festnahme
zweier Verdächtiger.
Foto: Weingartner-Foto

PROTTES Die KLAR!-Region
Südliches Weinviertel lädt
Landwirte und Interessierte zur
Langen Nacht der Landwirt-
schaft. Thema sind die Anpas-
sungsmöglichkeiten an den Kli-
mawandel, die schnell und ein-
fach in die Produktionssysteme
integriert werden können. Refe-
rieren werden Experten von der
Agrarbezirksbehörde Niederös-
terreich, der Erzeugergemein-
schaft Zistersdorf, der Humus-
Bewegung, dem Verein Bo-
den.Leben, der Universität für
Bodenkultur und der Landwirt-
schaftskammer Niederöster-
reich.

Ort: Gemeindezentrum
Prottes. Termin: 24. Oktober von
18 bis 22 Uhr. Anmeldungen
unter shorturl.at/bzFOV.

Landwirtschaft im
Zeichen des Klimas

 Veranstaltung der Modellregion zur Klimawandelanpassung: Gebietsbäuerin Michaela Zuschmann, Regionsobmann
Stefan Flotz und KLAR!-Manager Alexander Wimmer laden zur Langen Nacht der Landwirtschaft nach Prottes.
Foto: privat


GROSS-INZERSDORF In der örtlichen Winzergenossenschaft legte
Enrst Bauer nach mehr als 15 Jahren sein Amt als Obmann zurück.
Als sein Nachfolger wurde Andreas Pfeiffer aus Hauskirchen gewählt.
Foto: privat


